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grösseres Juwel als Schliesse ; die Augäpfel sind grell dunkelblau bemalt ,inderBruststeckeneinigePfeile.Ichbinnichtzuständig,umdenkünstlerischenWertdieserBüstezubeurteilen,denaberAdamWidlnichthochanschlägt1).IndemWerkeüber'dieKunstdenkmaledesKönigreichsBayern'2)wirddagegendasReliquiariumalseinederessantestenArbeitendieserArtinBayernbezeichnetunddasEndedes15.JahrhundertsalsihreEntstehungszeitangeführt.SchonWidlerwähnt,dassumdenHalseinBandmitalten,demHeiligenverehrtenMünzengeschlungensei.Undeinsolchesistauchjetztnochvorhanden,andemnebenälterenauchneuereMünzenhängen,z.B.einhannoversches18-GutegroschenstückmitdemPferdchenundeineMünzemitdemKopfe

 König Wilhelms I . von Preussen .DieBüsteisthohl,unddieartigeMützekannwieeinDeckelabgehobenwerden.DannerscheintdiedenSchädelumfassendereichverzierteSilberschale,welcheausgenommenwerdenkann(Fig.1).AnihremRandesindzweischaumarkenangebracht:F.K.undeinenichtdeutlicheFigur,dieetwawieeinhalbesMünchnerKindlaussieht.UnterdenAer-zierungenderSchaletretenkreuztePfeileindenvierdaillonsauf.WasaufderAb-Fig.3.SchädelreliquiedesheiligenSebastianBildungderSchaleinderenMittezuEbersbeig.einehelleScheibeerscheint,ist

deren verhältnismässig kleiner Fuss , wenn sie zum Trinken aufgestelltwird.HebtmandieseSchaleindieHöhe,soerscheintdieeigentlicheReliquie.EssinddiesesdreizusammengehörigeSchädelbruchstücke(Fig.3)vonbrauner,nichtüberallgleichmässigerFarbe.SiemacheneinensehraltenEindruck.DiedreiTeilebestehenausdemStirnbeinunddenbeidenScheitelbeinen,zwischendenendieNähtemillimeterweitauseinanderklaffen.UmdasrechteScheitelbeinmitdemStirnbeinsammenzuhalten,istanderKranznahteinamRandegezacktes,goldenesPlättchenalsKlammerangebracht,aufwelchemdieFigurdesmitPfeilendurchbohrtenS.Sebastianeingraviertist,anscheinendeineArbeitdes15.Jahrhunderts.DanachwäredieseKlammerinfrüherZeitgefertigtworden,uindieSchädelteilevordemAuseinanderfallenzubewahren,und

 1 ) Divus Sebastianus p . 2 ( 51 : Statua ipsa antiqui operis , magis a probitate metalli ,quamabartecommendatur.

2 ) Oberbayern 2 , 1351 .


